36, 


Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 5 September 1857. 


S —— 


(Bekanntmachung.) Die Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 
10, Landwehr-Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und 
Wehrleute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen. 

Bei der 1. Compagnie: 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfhen Comm., Klein Mochbern, Krietern. 
Bei der AM. Compagnie: 

Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Ro⸗ 
ſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel, finden in nachſtehender Art ſtatt: 

den 5. Oktober: 

1. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Infanterie, 

den 6. Oktober: 

1. und II. Aufgebot der Garde: und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire, 

den 8. Oktober: 

U. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial Infanterie, incl. Jäger. 

Den 10. Oktober: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Marine-Mannſchaften, Train- und Arbeitsſoldaten der Res 
ſerve und beider Aufgebote incl. Jäger. 

Geſtellungs⸗ Plätze: 
1. Compagnie: Friedrich⸗Wilhelms-Plaß auf dem Bürgerwerder. 
A. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um ½ 4 Uhr, die Mannſchaften um 4 Uhr. 
Breslau, den 25. Auguſt 1857. 
Das Bataillons⸗Commando. 


(Bekanntmachung.) Die Herdſt⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 
10. Landwehr⸗Regiments, werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geftellen ſich die Reſerven und Wehrmänner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
und der controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwäcter, Train⸗ 
und Arbeitsſoldaten und zwar: die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um ¼ 9 Uhr, 
die Mannſchaften um ½9 Uhr früh ortsſchaftsweiſe wie folgt: 5 
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Am 12. Oktober, 1. Compagnie bei Neukirch: 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt: und Neu⸗Stabelwitz, Groß: und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein-Gandau, Neukirch, Mariahöfchen, Herrmanns: 
dorf, Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, 
Groß⸗ und Klein⸗ Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. 
2. Compagnie bei Biſchwitz: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Berilern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch⸗ 
Gandau, Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln⸗Neudoiff, Paſchwitz, 
Poln.⸗Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß: und Klein⸗Schottgau, Sibiſchau, 
Klein- Sirding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

el 3. Compagnie bei Thauer: 

2 Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Cattern, 
(v. Wallenberg) Cattern (v. Saurma), Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Seraffelwig Ir⸗ 
ſchnoke, Poln.⸗Kniegnitz, Kundfhüg, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, Groß⸗ 
und Klein⸗Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſie, Zweihof. 

5 4 Compagnie bei Nadwanitz: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf⸗Commende, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß⸗ u. Klein⸗ 
Tſchanſch incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacher⸗ 
witz, Klein⸗Sägewitz, Treſchen, Tſchechnitz. H 

j Am 14. Oktober, 2. Compagnie bei Puſchkowa: 3% 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwoltz, Guhr⸗ 
witz, Haberſtroh, Haidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen Puſchkowa, Groß⸗Sa⸗ 
gewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirtwitz, Baumgarten! 

3. Compagnie bei Hogenan: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Groß⸗Breſa, Guckelwitz, Jackſchenau, 
Kreike, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein⸗Raſſeliwitz, Alt⸗ und 
Neu ⸗Schlieſa, Groß⸗Sirding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

: A. Compagnie bei Groß ⸗Nädlitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jüſchko ni, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Gros: Nädlitz, Klein⸗Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 

Breslau, den 25. Auguſt 1857. Das Bataillons-Commando. 


Die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Mann: 
ſchaften mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldizen kann. 

Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kreiſes, welche in der Stadt an den Conttollen 
Theil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerichts⸗Kretſcham, 

Breslau, den 31. Auguſt 1857. 

(Das Hundefuhrwerk betr.) Zur Begegnung einer vielfach zur Anzeige gebrachten 
mißbräuchlichen Benutzung der Hunde Seitens der Führer von Hundefuhrwerken verordnen wir in Ge: 
mäßheit des § 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 für den ganzen 
Umfang unſeres Verwaltungs- Bezirks, daß die Führer von Hundefuhrwerken ſich während der Fahrt 
nicht auf dieſelben aufſetzen, noch andern Perſonen das Aufſetzen auf dieſelben geſtatten dürfen. 

Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift wird, inſofern nicht die allgemeinen Geſetze eine höhere 
Strafe beſtimmen, mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe ge⸗ 
ahndet. Breslau, den 14. Auguſt 1857. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

gez. v. Götz, 


Auf vorſtehende in dem Amtsblatt S. 267 abgedruckte Verordnung wird hierdurch noch be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht. Außerdem bringe ich in Erinnerung, daß nach der Amtsblatt⸗Verordnung 
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vom 4. Oktober 1852 (S 35>) jeder zum Ziehen angeſpannte Hund, in Städten oder Dörfern, auf 

fentlichen Straßen oder Plätzen, bei Vermeidung einer vom Beſitzer zu tragenden Geldbuße von 10 Sgr. 

bis 3 Thlr., oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe, mit einem Maulkorbe verſehen ſein muß. . 
Breslau, den 29, Auguft 1857, 


g (Betreffend den Wiederaufbau der abgebrannten St. Salvator⸗ 
Kirche.) Um die Repartition der Koften für den Wiederaufbau der abgebrannten evangeliſchen Kirche 
u St. Salvator richtig fertigen zu können, fordere ich die unten genannten Dorfs erichte auf, mir 
bis zum 8. d. M. jedenfalls namentliche Liſten der evangeliſchen Wirthe mit folgenden Ru: 
riken anzufertigen und einzureichen da zum 10. d. M. Termin in der Bau⸗ Sache auf dem hieſigen 
Rathhauſe anſteht, zu welchem tie Gemeinde-Repräſentanten bereits vorgeladen find: 

1) Ordnungs⸗-Nummer, 2) Nro der Subrepartition, 3) Name des Wirthes, 4) Stand deſ⸗ 
Bauer, Gärtner ꝛc.) 5) Cataſtral⸗Thaler⸗Ertrag, 6) haben beizutragen, 7) Bemerkungen. 

Die Dominien ſind vornweg einzutragen, und die von denſelben im Beſitze habenden wüſten 
Ruſticul Hufen find getrennt von dem wirklichen Dominial-Areal mit dem Thaler-Ertrage aufzuführen. 

Die Gemeinden find folgende: Brocke, Dürrjentſch, Dürrgoy, Eckersdorf, Gabitz, Gräbſchen, 
Hartlieb, Herdain, Höfchen-Comm., Huben, Klettendorf, Krietern, Lamsfeld, Neudorf-Comm, Nieder⸗ 
hof Gr.⸗Oldern, Kl.⸗Oldern, Oltaſchin, Opperau, Schönborn, Weſſig, Woiſchwitz und Kundſchütz. 

Breslau, den J. September 1857. 


ſelben, 0 


(Fortfetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


. Gültigkeit Gültigkeit 
Namen und Wohnort des des Namen und Wohnort des des 
Inhabers. Jagdſcheines Inhabers. Jagdſcheines 
bis zum bis zum 
. ͤ ᷣͤ r 
a 1858. 1858. 
Wundarzt 1. Claſſe, Weigmann zu B.⸗G.⸗B. Korditzke zu Cattern 29. Auguſt. 
Münchwitz 27. Auguſt.] Buchhalter Peuckert zu Puſchkowa — 


B. G. -B. Gfr. Jawierſch z. Mellowitz 
— W. Herrmann z. Sambowitz 

G06 Guſt. Herrmann — 

Jaſtwirth Scharte zu Criptau 

a Laber Scholtz zu Pleiſchwitz 


Siedemeiſter Peuckert — — 
Guſtav Scholtz zu Malſen — 
Schmidt Milde zu Boguslawitz Er 
Freigärtner Nickel — 

R.⸗G.⸗B. Roſenthal auf Alt⸗Schlieſa 


Baum. Menzel — | Gaſtwirth Kreifel zu Oltaſchin 8 

B anerm. Heitzig zu Kl. Maſſelwitz B.⸗G.⸗B. Kühn * * 

Bars. B. Schöps zu Mellowitz — Scholtz zu Opperau 1. Septbr. 
0 


Jh n v. Dalwigk zu Neudorf⸗C. 28. 
: Einn. Kerbler zu Alt⸗Schlieſa 
hlerarzt Heſſe zu Rothſürben. 

N. Prieſemuth zu Neukirch 


Eebſcholtiſeibeſ. Bleyer zu Domslau 
B.⸗G.⸗B. Breuer — a 
— Rösner — 

Schmidt Schindler — 


Fein 


1 


„B. v. Walter auf P.⸗Gandau 29. — Poſterpedient Krüger — 
mei An Unterſtützung für die Ubgebrannten zu Bojanowo gingen in Folge 
ner Aufforderung vom 15. Auguſt a. c. (Kreisbl. Nr. 34, S. 146) ein? m 
aſtwirih Seiffert zu Roſenthal eine Sammlung von der Gem. Melefhiwig 4 Thlr. 
don don feinen Gästen 6 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. ne Altſcheitnig 10 „ 
b der Gem. Mariencranſt 4 Thlr. v. d. Gem. Gräbſchen 17 Thl. 7 Sgr. 5 Pf. 
H. Paſtor Gerhard zu Schwoitſch 1 Thlr. — Gabiz 24 „ 16 
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zuſammen 67 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. 
Breslau den 1. September 1857, 


— 


6 


An Unterſtützung für die Abgebrannten zu Trarbach und Zell gingen 
in Folge meiner Aufforderung vom 11. Auguſt a. e. (Kr.⸗Bl. 33, S. 141/143.) ein: 
von der Gem. Kottwitz 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. von der Gem. Meleſchwitz 3 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. 
2 


— Oderwitz 1 77 15 M S r — Krichen 2 „ 22 6 „ 
7 Krichen 1 7 „ 8 „ — Altſcheitnig 6 „ 7 „ „ 
— Mariencranſt 3 „ 19 „ „ — Balls na ser a 


zuſammen 24 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. 
Breslau, den 1. September 1857. 


r . e . „TS „BEEREZ Ben 
(Aufenthaltsermittelungen ) Die reſp. Polizei⸗ und Orts⸗Behörden des Kreiſes 
werden hiermit angewieſen, Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen und über ihren Aufenthalt 
etwas näheres bekannt reſp. derſelbe ermittelt wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 
1) Die Thereſia Kruppe und ihr Sohn Karl Sonne, früher in Clarencranſt, zuletzt in Barteln, 
2) der Stellenbeſitzer Karl Pritſch, früher in Poln. Neudorf. 5 
3) der Schneidergeſell Scheier oder Scheuer alias Frickel, welcher ſich am Tage in Grüneiche bei 
den Gaſtwirthen Werner und Bernhart an der Oder, des Abends in Morgenau aufgehalten hat 
4) der Dienſtknecht Johann Karl Bock, früher in Neudorf-Comm. 
5) de Dienſtjunge Gottlieb Schneider aus Wangern, zuletzt in Alt⸗Schlieſa gedient. 
6) die verehelichte Dienſtknecht Heidrich, Suſanna geb. Herbig aus Schmolz, 
7) der Tagelöhner Auguſt Leiche und Hirte Joſeph Ullrich, 15 Jahr alt, aus Reibnitz. 
8) die 17 Jahr alte Anna May aus Siebotſchütz. 
Breslau, den 2. September 1857. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


zZ. ͤÜHPp§ꝓ—é—ͤ t] ¼˙ . ¼ 1 ¾%ꝶ᷑ ! hi a 0 e 

(Sc cckbrief.) Die nachſtehend ſignaliſirte Johanna Karoline Hettwer auch Gräſer genannt, 
iſt im März d. J. aus dem Rettungshauſe zu Groß Roſen, Kreis Striegau entwichen, und deren Aufs 
greifung bis jetzt noch nicht erfolgt. Die Polizeibehörden und die Ortsgerichte erſuche ich, auf die p. 
Hettwer vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle feſtzunehmen und an das Rettungshaus zu Groß⸗Roſen 
abliefern laſſen zu wollen. f 

Nimptſch, den 28. Auguſt 1857. Für den Königl. Landrath. 

Der Kreiss Deputirte, H. v. Seydlitz. 

Signalement: Familienname, Hettwer auch Gräſer genannt; Vorname, Johanna Karoline; 
Geburtsort, Ober- Peilau; Aufenthaltsort, Kittelau; Religion, evangeliſch; Alter, 13 Jahr; Haare, blond; 
Augenbraunen, blond; Augen, gräulich; Naſe und Mund, gewöhnlich; Zähne, gut; Kinn, rund; Ge⸗ 
ſichtsbildung, länglich; Geſichtsfarbe, geſund; Sprache, deutſch; beſondere Kennzeichen, Keine. Dieſelbe 
war bei ihrer Entweichung bekleidet mit einem wattirten blauzeugnen Unterrocke, einer rothkaritten Schürze 
und einem blau⸗ und weißgetäfelten Zeugklelde, mit einer Mütze von ſchwarzem Orlean mit ſchwarzen 
Spitzen und blauem Bande. * 

(Freiwilliger Verkauf.) Die Spalkeſche Freigärtnerſtelle No. 7, Benkwitz, abgeſchätzt 
auf 350 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur I. B. einzufehenden Taxe ſoll Sonn 
abend am 12. September C. Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreisge⸗ 
richts⸗Rath Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien⸗Zimmer No. 2 im Wege der 


freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. . de 
Breslau, den 25. Juli 1857, Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 


„ c AGA 
Nach Beendigung des Baues der Weiſtritz⸗Bruücke bei Rathen iſt die Paſſage 


über dieſelbe wieder eröffnet. 2 
Neumarkt, den 27. Auguſt 1857. Der Königl. Landrath, 
(gez.) v. Knebel Döberitz. 


— — —DNT— — 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meffergaſſen⸗Ecke. 


E 


